
lich und mit Anschrift und Telefon
aufzuführen.

Über die konkreten Rechts- und
Verhaltenstips hinaus wird einlei-
tend auf den ersten 56 Seiten die
Entwicklung der »inneren Sicher-
heit« in der Bundesrepublik auf dem
Weg in einen autoritären »Sicher-
heitsstaat« geschildert. Ausgangs-
punkt ist der »deutsche Herbst«
1977 mit Stichworten wie Militari-
sierung der Innenpolitik, Eskalation
der Gewalt und Vereisung des ge-
sellschaftlichen Klimas. Aufgezeigt
wird die Entwicklung der Feindbil-
der wie früher die Kommunisten,
später die Linksextremisten und
Terroristen bis zu den kriminellen
Ausländern und heute schließlich
bis zur organisierten Kriminalität.
Weil der individuelle Hunger nach
Sicherheit heute unstillbar gewor-
den sei »in einer Zeit der sozialen
und ökonomischen Unsicherhei-
ten, der verschärften ökonomi-
schen Krise und Verteilungskämp-
fe«, ist die Zeit denkbar schlecht für
eine liberale Rechts- und Innenpoli-
tik. Der »Sicherheitsstaat« werde ge-
nau in dem Maße aufgerüstet, wie
der Sozialstaat abgebaut werde.
Nach dem alten Kontrollideal der
Geheimdienste werde präventiv
kontrolliert und würden Überwa-
chungsdaten auf Vorrat gesammelt.
Zum Sicherheitsrisiko werde damit
praktisch der einzelne Mensch. Vor-
gezeichnet sei der neue Weg der
»präventiven Intoleranz«. Rolf
Gössner sieht die Gefahren, daß an
die Stelle des Freiheitsstaates der
Kontrollstaat trete beziehungsweise
schon getreten sei und unter gesetz-
licher Begleitung der fließende

Übergang vom Rechtsstaat zum Un-
rechtsstaat gar nicht mehr bemerkt
werde. Wer bereit sei, seine Freiheit
zu opfern, um Sicherheit zu erlan-
gen, werde schließlich beides verlie-
ren. Vor dem Hintergrund dieser
Gefahren plädiert Rolf Gössner für
Sensibilität gegenüber den Men-
schen-, Grund- und Bürgerrechten
und fordert eine starke politische
Opposition, gekennzeichnet durch
Zivilcourage und gegebenenfalls zi-
vilen Ungehorsam. Das gilt auch
gegenüber der neuen Regierung, de-
ren kriminalpolitische Ansätze in
einem »sowohl als auch« bestehen.
Auf der einen Seite bestehe nach
wie vor ein Klima von sozialer »Säu-
berung«, Ausgrenzung und Ver-
drängung sozialer Randgruppen,
und auf der anderen Seite verdien-
ten Ideen wie die Schaffung eines
Informationsfreiheitsgesetzes, die
Verbesserung des Zeugnisverweige-
rungsrechts für Journalisten sowie
allgemein der »Schutz der Schwa-
chen durch Recht« wie die Verbesse-
rung der Rechtsstellung und der
Schutz von Opfern durch Opferent-
schädigung und Ausbau des Täter-
Opfer-Ausgleichs sowie ein Anti-
Diskriminierungsgesetz nachdrück-
liche Unterstützung. Fällig sei ein
Ausstieg aus der zuvor genannten
Art des Sicherheitsstaats. Dabei ver-
dient Rolf Gössner engagierte Un-
terstützung. Sein Buch ist also inso-
fern weit mehr als nur ein Ratgeber.

Bernd-Rüdeger Sonnen

Rolf Gössner
Erste Rechts-Hilfe
Verlag Die Werkstatt
Göttingen, 383 Seiten, 39,80 DM
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